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19 Medaillen abgeräumt 
baar Die Kampfschule Fuji-San schlug wieder mächtig zu!

Bebauung Zurlaubenhof 
zug Eine Perle soll erhalten bleiben

Am 1. Dezember führte der 
Judo- Club Sursee die 32. 
Zentralschweizermeister-
schaft durch. Die Fuji-San Ju-
dokas galten als Favoriten in 
der Mannschaftswertung.

PD/DK - Obwohl sich von 41 ge-
meldeten Judokas deren 20 ab-
meldeten,  bewältigten die Baarer 
Kampfsportler ihre Aufgaben, an 
der 32. Zentralmeisterschaft in Sur-
see/LU, bestens und räumten am 
Ende immerhin 19 Medaillen ab. 
Dies reichte zwar nur für den zwei-
ten Schlussrang, aber die Gastgeber 
waren natürlich mit ihren 58 Kämp-
fern klar im Vorteil. Drei Baarer Ju-

dokas starteten jeweils in zwei Kate-
gorien. Erfolgreichster Judoka war 
Adam Batsiev, der in den Katego-
rien Schüler und Jugend den ersten 
Platz  belegte. Karolina Elsener ge-
wann in der Kat. Mädchen U15 den 
ersten Platz und in der nächsthöhe-
ren Kat. Jugend Damen den zweiten 
Platz. Der Dritte im Bund war Fabio 
der von  insgesamt  zehn Kämpfen  
neun gewann. Mit dieser hervorra-
genden Leistung gewann er in der 
Kategorie Schüler den ersten Platz 
und in der Kategorie Jugend Herren 
den Vizemeistertitel. Clubwertung 
errang: 1. Platz JJJC Sursee, 2. Platz 
Judoschule Fuji San Baar, 3. Platz 
JC Ebikon

Um den Zurlaubenhof in seiner 
heutigen Form als Ganzes zu er-
halten, will die Familie Boss-
ard auf einem Teil ihres Grund-
stücks Wohnungen errichten.

PD/DK - Eine massvolle Bebauung  
soll die Zukunft des Zurlaubenho-
fes sichern: Auf einem Teil des bis-
her landwirtschaftlich genutzten 
Gebietes rund um den Zurlauben-
hof sollen preiswerte Mietwohnun-
gen für den Mittelstand entstehen – 
und zwar nur so viele, wie für die Si-
cherung des Unterhalts der histori-
schen Gebäude notwendig sind. Die Vorgaben für den diese Woche an-

laufenden Architekturwettbewerb 
wurden von den Eigentümern, Pla-
nern, der Stadt Zug und der Denk-
malpflege aufgrund einer umfang-
reichen Testplanung festgelegt. 
Die Projektbeteiligten sind sich be-
wusst, dass der unter Zugern be-
liebte Zurlaubenhof ein sensibles 
Thema ist und dass die notwendi-
gen Massnahmen zum Erhalt des 
Ensembles auf grosses öffentliches 
Interesse stossen. «Wir werden die 
Öffentlichkeit laufend über künf-
tige Projektschritte informieren und 
uns auch kritischen Fragen stellen», 
sagt Martin Bossard.

Todesanzeigen
Steinhausen: Hansrudolf Fuchser-Ungricht, 22.10.1935 
-27.11.2013. Steinhausen, Hasenbergstrasse 5. Trauergottesdienst: 3.12., 
um 14 Uhr in der ev.-ref. Kirche, Steinhausen. Die Urnenbeisetzung auf 
dem Friedhof Erli findet im engsten Familienkreis statt.

Menzingen: Hermann Schärer, 8.12.1932-25.11.2013. Menzingen, 
Luegetenstrasse 10. Trauergottesdienst, 7.12. um 9.30 Uhr, in der Pfarr-
kirche Menzingen, anschliessend Urnenbeisetzung.

Erika Anna, Hegglin,  4.1.1928-27.11.2013. Menzingen, Luegetenstrasse 
8.Trauergottesdienst: 10.12., um 9.30 Uhr, in der Pfarrkirche Menzingen, 
anschliessend Urnenbeisetzung.

Baar: Gertrud Abt-Meier, 3.10.1010 – 27.11.2013. Baar, Bahnhofs-
trasse 12. Trauergottesdienst: 6.12., um 9.30 Uhr in der Friedhofkapelle 
Baar. Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Frieda Hürlimann, 8.8.1929 – 4.12.2013, Baar, Bahnmatt 2. Trauergottes-
dienst; 4.12.. um 9.30 Uhr in der Friedhofkapelle Baar. Anschliessend Be-
stattung/Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Antonio F. Torres, 28.3.1961 – 24.11.2013. Baar ZG, Hinterbüelweg 4. 
Trauergottesdienst: 4.12., um 14 Uhr in St. Matthias Kirche, Steinhausen. 
Anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Erli, Steinhausen.

Katharina Merz-Walker, 8.11.1921 – 30.11.2013. Baar, Bahnhofstrasse 
12. Trauergottesdienst: 9.12., um 9.30 Uhr in der Friedhofkapelle Baar. 
Anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Franz Schmidiger-Müller, 12.1.1936 – 30.11.2013. Baar, Mühlegasse 9a. 
Trauergottesdienst: 7.12., u, 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin. An-
schliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Kirchmatt in Baar.

Erwin Lüscher, 13.6.1928 – 24.11.2013. Baar, Salvemattweg 5 b. Die Bei-
setzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Kirchmatt in 
Baar statt.. 

Zug: Anna Reding – Rinderli, 11.10.1925 – 28.11.2013. Zug 
Hertizentrum 7. Urnenbeisetzung: 5.12., um 14.15 Uhr auf dem Friedhof 
St. Michael. Besammlung bei der Friedhofskapelle Eingang Kirchmatts-
trasse. 15 Uhr Trauergottesdienst in der Kirche St. Johannes. 

Irmgard Meyer-Preibisch, 29.1.1916 - 29.11.2013. Zug, Bundesstrasse 4. 
Bestattung: 6.12., um 13.30 Uhr auf dem Friedhof St. Michael; Besamm-
lung vor der Abdankungshalle; anschliessend Trauergottesdienst in der 
Kirche St. Oswald.

Hans Gnos-Ochsner, 7.8.1933 – 28.11.2013. Zug, Eichwaldstrasse 5. 
Urnenbeisetzung: 11.12., um 14.15 Uhr, auf dem Friedhof St. Michael; 
Besammlung bei der Friedhofskapelle, Eingang Kirchmattstrasse; 15.00 
Uhr Trauergottesdienst in der Kirche St. Johannes

Walther A. Hegglin- Elsener, 11.3.1927 – 30.11.2013. Zug Vorstadt 32. 
Bestattung: 5.12., um 10.30 Uhr auf dem Friedhof St. Michael; Besamm-
lung vor der Abdankungshalle, anschliessend Trauergottesdienst in der 
Kirche St. Michael. 

Cham: Theresia Frieda Dietrich geb. Hausheer, , 1931-29.11.2013. 
Cham Rigistrasse 3. Tauergottesdienst: 6.12., um 9 Uhr, in der kath. Kir-
che Cham anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Cham.

Leo Karl Matter, 1921 - 1.12.2013.  Cham, Rigistrasse 3, Im Büel. Trauer-
gottesdienst: 5.12., um 9 Uhr. in der kath. Kirche Cham anschliessend Erd-
bestattung auf dem Friedhof Cham.

Oberägeri: Hanna Troje-Köpke, 22.6.1928-29.11.2013. Oberägeri, 
Eggboden 9 . Trauergottesdienst: 11.12., um 14 Uhr, in der ref. Kirche Mit-
tenägeri. Beisetzung im engsten Familienkreis in Einbeck Deutschland.

Risch: Emma Lischer-Bucher, 13.6.1921 – 2.12.2013. Rotkreuz, Wald-
eggstrasse 15. Bestattung: 12.12., um 10 Uhr in der kath. Pfarrkirche Rot-
kreuz, anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Rotkreuz.

Neuheim: Alois Blattmann, 16.3.1923 – 3.12.2013. Neuheim, Hof 
1.Trauergottesdienst: 7.12., in der Pfarrkirche Neuheim.
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Ob der Zurlaubenhof wirklich eine 
Perle bleibt? Es wird sich zeigen. 

Übergabe des Energiestadt-Labels
unterägeri Einsatz von erneuerbaren Energieträger zahlt sich aus
Anlässlich der Gemeindever-
sammlung vom Montag, 9. De-
zember 2013 wird der Ge-
meinde Unterägeri das Zer-
tifikat als Energiestadt 
zum 3. Mal überreicht.

PD/DK - 2004 erhielt Unterägeri 
zum ersten Mal das Energiestadt La-
bel. Dieses zeichnet jene Gemein-
den aus, die  eine vorbildliche kom-
munale Energiepolitik haben. Seit 
vielen Jahren engagiert sich die Ge-
meinde Unterägeri bewusst für eine 
möglichst ökologische Nutzung der 
verschiedenen Energiearten und 

setzt sich dafür ein, dass auf ge-
meindlicher wie auch auf privater 
Ebene erneuerbare Energieträger 
eingesetzt werden. Jüngstes Beispiel 
ist die am 30. Oktober 2013 in Be-
trieb genommene erste öffentliche 
Photovoltaikanlage auf der Schul-
hausanlage Acher. Die Anlage speist 
durchschnittlich 140 kWh/Tag und 
Jahr in die Stromversorgung ein. 
Die Vertreter der Gemeinde freuen 
sich, nach dem bestandenen Re-Au-
dit vom 13.8.2013  von Baudirek-
tor, Regierungsrat Heinz Tännler 
das Energiestadt Label überreicht 
zu bekommen.
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Gemeindepräsident Josef Ribary hat 
Grund zur Freude. 

Bild: z.V.g

Baarer Judokas gewannen 19 Medi-
allen. 


